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12 DER «SCHWEIZER SOLDAT» 1930

gen Erleichterungen zu schaffen, die darauf hinzielen,
Atmung und Ausdünstung zu begünstigen. Endlich wird
auch noch die Sturmpackung zur Verwendung gelangen,
welche anfangs als höchst lästig und behindernd
empfunden wird. Nach und nach aber wird man sich damit
leicht abfinden, da die körperliche Leistung immer weniger

Mühe bereitet. (Fortsetzung folgt.)

1COUR5 MIUTAIREF-3
I PREPARATOIRES»

Bewaffneter Vorunterricht «Jungwehr», Kt. Luzern.
Kantonaler Ausmarsch, 17. August 1930.

Ein strahlend blauer Himmel wölbte sich über das schöne
Vaterland und schuf damit die Vorbedingung für das Gelingen
der Veranstaltung. Zirka 550 Teilnehmer brachte der Extrazug
nach Herigiswil am See, und von hier aus ging es in flottem
Marsch über Stansstad-Rotzloch nach dem Allweg, dem
Ausmarschziel. Herr Hauptmann Pfyffer, Feldprediger, Pfarrer von
Reussbühl, hielt beim Soldatendenkmal den packenden,
feierlichen Feldgottesdienst, in seiner Predigt einen gehaltvollen
Rückblick auf die Tat der Nidwaldner im Jahre 1798 werfend
und überzugehein auf die heutige Zeit, die immer noch Männer
von Vaterlandsliebe und Vaterlandstreue nötig hat. Ein aus
Musikern von Schüpfheim und Marbach zusammengesetztes,
unter Feldw. Bucher, Lehrer, stehendes Spiel verschönerte den
Feldgottesdienst; die Musik erntete auch für das Platzkonzert
während des Essens und den Wettkämpfen volles Lob. Hungrige

Magen zollten dem in eigener Regie hergerichteten Mittagessen

«hohe Ehre» (Fourier Ad. Aider, Luzern, und Küchenchef
Gefr. Ulmi, Metzger, Reussbühl, mit Stab). Allgemach rückte
die Zeit der Wettkämpfe heran; mit 'leibhaftem Interesse wurden

die Hoch- und Weitsprünge, das Werfen und die Stafetten
verfolgt. Den ersten Rang im Hochsprung mit 1,35 im
Weitsprung mit 5,80 m und im Werfen mit 43 m belegte Schüler
Erni Erwin, Sektion Entlebuch, während in der Stafette.
Kategorie A, Sektion Ebikon und in Kategorie B Sektion
Hitzkirch Sieger wurde. Die Rangverkündung mit Abgabe von
Preisen und Anerkennungskarten leitete Feldweibel Jakob
Koller in Reussbühl, seit Neujahr 1930 kantonaler Kursleiter.
Anschliessend sprach Herr Oberst Schmid, Basel, Kdt. der
Geb.-Inf.-Brig. 10, als Vertreter des Eidgen. Militärdeparte-
mentes, zur Jungwehrschar, seinerseits die Details der
Kampfhandlung der Nidwaldner anno 1798 schildernd. Seine
Folgerungen gingen dahin, dass nur Einigkeit im Volke und Frei-
heitslie.be uns vor ähnlichen kriegerischen Wirren zu bewahren
vermögen. Begeistert stimmte die Jungmannschaft ein in das
Hoch auf das Vaterland und sang entblössten Hauptes die Va-
terlandshymne. Die Zeit war leider so rasch vorgerückt, dass
der geplante Marsch nach Stans, mit Huldigung beim
Winkelrieddenkmal, unterbleiben musste und so zog die Kolonne auf
direktem Wege nach Stansstad-Hergiswil, um mit der Briinig-
bahn Luzern zu erreichen, von wo die Sektionen mit den
ordentlichen Kurszügen in ihre Wohngemeinden zurückkehrten.

Am Ausmarsch nahmen teil die Herren Oberst Schmid,
Kommandant der Geib.-Inf.-Brig. 10, die HH. Oberstleutnants
Odermatt, Anderhub und Krieger, Herr Gemeindepräsident
z'Rotz in Ennetmoos, sowie eine grössere Anzahl Stabsoffiziere,

Hauptleute und Subalternoffiziere, damit die Sympathie
zur Jungwehr und zur außerdienstlichen Tätigkeit der
Unteroffiziere bezeugend. Noch bleibt zu erwähnen die kleine, aber
gut zusammengespielte Musik aus Ebikoner Kameraden. Den
Sanitätsdienst besorgte Hr. Oberlt. Wuhrmann, Arzt in Stans,
ohne glücklicherweise in Funktion treten zu müssen, denn wir
blieben, wie bisher immer, von Unfällen verschont. — In Hrn.
Jos. Amstad, Wirt, Allweg, fanden wir einen bereitwilligen
Helfer für all die kleinen und grösseren Dienste, auf die die
Veranstalter eines grossangelegten Ausmarsches stets
angewiesen sind. — Der Ausmarsch reiht sich an die früheren
gleichen Veranstaltungen würdig an und wird das Seine dazu
beitragen, den jungen Bürgern die Freude am Vaterland zu
mehren und zu stärken. A. A.

Mit der Jungwehr am Untersee
Das Wetter war unserer Jungwehr besonders gut gesinnt,

als die jungen Leute am 16. und 17. August ihren grossen
Ausmarsch ausführten. Die zwölf Sektionen der Kreise Winter-
thur West und Ost besammelten sich auf dem Bahnhof Winter-
thur und fuhren mit dem Schnellzug nach Weinfelden. Von dort
traten 150 Mann sofort den Marsch über den Seerücken an,
und zwar erhielt jede Sektion eine separate Route zugewiesen.
Der Weg musste genau nach der Karte eingehalten werden
und zudem hatten die Sektionsleiter eine Melde- und Skizzieraufgabe

zu erledigen. In Wäldi trafen die Patrouillen zusammen,

um von hier aus geschlossen mit Fahne und Tomibouren
nach Ermatingen zu marschieren. Mit etwas Verspätung
gelangte die sanges- und lebensfrohe Jungwehrgesellschaft an
ihrem Bestimmungsorte an. Nach dem trefflich zubereiteten
Nachtessen und nach dem Hauptverlesen wurde ein kurzer
freier Ausgang gewährt. Nur zu bald musste das Kantonne-
ment, die Turnhalle, die von der Gemeinde Ermatingen zur
Verfügung gestellt worden war, aufgesucht werden. Dann
verlangte die Müdigkeit nach ihrem Anrechte, der Schlaf hatte
sich bald eingestellt. Jedoch nur kurze Zeit dauerte die Ruhe.
Frühzeitig folgte dem Strohlager ein Marsch dem See entlang.
Der Untersee zeigte einen hohen Wasserstand und die Wellen
schlugen unruhig gegen die Ufer. Von der Schifflände aus
sahen wir in östlicher Richtung Konstanz; vor uns lag die
Insel Reichenau, die durch einen mit Pappeln eingesäumten
Damm mit dem deutschen Festlande verbunden ist. Nach dem
Frühstück ging es nach dem prächtig gelegenen, aus der
Napoleons-Geschichte bekannten Schloss Arenenberg. Um 10.15
Uhr bestiegen wir in Ermatingen das Dampfschiff. Ueber
Reichenau wurde die Fahrt fortgesetzt. Sie eröffnete einen
weiten Rundblick über die prächtigen Gestade des Untersees.
Schon ertönten die Kommandos «Zum Aussteigen bereit
machen», als wir noch unter der Rheinbrücke bei Stein a. Rhein
durchfahren mussten, um alsdann an unserem Bestimmungsorte
Stein am Rhein das Schiff zu verlassen. Dem guten Mittagessen
folgte bei freiem Ausgang die Besichtigung des alten, historischen

Städtchens. Nachher ging es in geschlossenem Marsch
durch das Städtchen, über die Rheinbrücke und über den
Stammheimerberg nach Stammheim, üm von hier aus mit der
Bahn wieder an den Sammelort Winterthur zu gelangen. Dieser

von prächtigem Wetter begünstigte und flott durchgeführte
Ausmarsch 1930 wird allen Teilnehmern in angenehmer
Erinnerung bleiben.

»SCHWEIZ. U-OFF.TAOE I
1 JOURNEES SUISSES I

Sous-OFEI

Skitage des Schweiz. Unteroffiziersverbandes.
An der Delegiertenversammlung des Schweiz.

Unteroffiziersverbandes am 17./18. Mai 1930 in Rorschach ist
die Sektion Einsiedeln mit der Durchführung der Skitage
des S.U.O.V. betraut worden.

Die Abhaltung dieser Veranstaltung ist von uns nach
Verständigung mit dem hiesigen Skiklub, sowie mit dem
«Neuen Skiklub Zürich» durch Vermittlung des ersteren
und in Berücksichtigung weiterer uns bekannter
Skiveranstaltungen auf

Samstag und Sonntag, den 10. u. 11. Januar 1931

festgesetzt worden. Das engere Organisationskomitee
setzt sich zusammen aus den Kameraden:

Feldweibel Binkert Franz, Präsident,
Feldweibel Riederer Paul, Vizepräsident,
Fourier Schädler Emil, Sekretär (Tel. Nr. 105).
Die Präsidenten -für die verschiedenen Komitees sind

ebenfalls bestimmt und mit der Bildung ihrer Komitees
beauftragt worden.

Die nötigen Massnahmen für eine solide Unterlage
und zielbewusste Organisation dieser Veranstaltung sind
getroffen, es erübrigt uns nur noch, mit dem dies Jahr
etwas übelgelaunten Wettermacher ein festes Abkommen
zu treffen, dann sind wir sicher, dass alles klappt.
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